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Vereinszeitschrift des
Allgemeinen Turn- und Sportvereins Habenhausen e.V.

Badminton - Faustball - Handball - Judo - Korbball - Tanzen - Tennis 

Tischtennis - Turnen - Volleyball - Wandern- Gesund heitsorientierter Sport

Geschäftsstelle: ATSV-Halle Kästnerstraße, 
  dienstags bis donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr,
  donnerstags zusätzlich 18.30 - 20.00 Uhr, 
  Telefon: 80 60 751, Fax: 80 60 752
  Postanschrift: Kästnerstr. 35, 28279 Bremen
  Email: Geschaeftsstelle@ATSVHabenhausen.de
  www.atsvhabenhausen.de
Sportplatz: Kästnerstraße
Turnhallen: Bunnsackerweg und Kästnerstraße
‚DIE BRÜCKE‘: erscheint vierteljährlich. Der Bezugspreis ist mi t 
  dem Mitgliedbeitrag abgegolten.
Herausgeber: ATSV Habenhausen e.V.
Druck:  TK Techniker Krankenkasse Bremen
Redaktion: Sybille Ritting, Tel.: 50 73 98
  redaktion@atsvhabenhausen.de
Anzeigen: Michael Normann, Michael.Normann@ewetel.net,
  Tel.: 83 88 15
Bankverbindung: Sparkasse Bremen (BLZ 290 501 01) Nr. 105 0 5 82

Liebe Sportfreunde,
ein ziemlich nasser Sommer liegt nun bereits wieder hinter uns, die Aussicht auf einen schönen 
Herbst hebt aber hoffentlich die Stimmung. Unsere Großveranstaltung ‚Sportwerbewoche 2011‘ war 
wieder ein voller Erfolg, was ihr auf den Fotos in unserer Bildergalerie (www.atsvhabenhausen.de\bil-
dergalerien\sportwerbewoche2011) noch einmal nachvollziehen könnt.
Falls der eine oder andere von Euch auch noch Fotos von den einzelnen Veranstaltungen hat und 
diese dazugesellen möchte, dann schickt die Bilder doch bitte an redaktion@atsvhabenhausen.de.

Die erfolgreiche Ausrichtung der Regionalmeisterschaft Nord der Männer 60 im Faustball, bei der 
unsere Mannschaft 3. wurde und damit erneut die Quali!kation für die Deutsche Meisterschaft in 
Hirschfelde erreichte, bildete im Anschluss an die Sportwerbewoche einen weiteren Freilufthöhe-
punkt in Habenhausen.
 
Mit dem Laternelaufen am 30. September können wir in diesem Monat aber für die Kleinen und Gro-
ßen noch ein Highlight setzen, bevor alle sich in die Weihnachtsvorbereitungszeit stürzen. Für das 
leibliche Wohl in gemütlicher Atmosphäre werden wir auf dem Sportplatz wie immer sorgen.
Mit dem Kommers am 05. November 2011 und dem Adventnachmittag der Senioren haben wir auch 
noch zwei Leckerbissen für die Großen im Programm.
Den Abschluss des Sportjahres bildet wieder die Weihnachtsfeier der Kinder in der Sporthalle an der 
Kästnerstraße. Den Termin geben wir rechtzeitig bekannt.

Ich freue mich schon darauf, Euch bei den verschiedenen Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Uwe Hermann
(1. Vorsitzender)
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Himmelfahrt = Aus!ugstag beim ATSV Habenhausen
Der 02. Juni 2011 war wieder ein besonderer Tag. 
Nicht nur, weil aufgrund des Feiertages alle frei 
hatten. Die Sonne schenkte uns die allerbesten 
Voraussetzungen für einen gelungenen Aus"ug in 
den Warwer Sand. Meine morgendlichen Bauch-
schmerzen angesichts der plötzlich auftauchenden 
Mengen an Aus"ugswilligen konnten von unserem 
netten Busfahrer der Firma Wolters Reisen schnell 
ausgeräumt werden. Denn obwohl nur ca. 45 An-
meldungen für die Busfahrt bei mir angekommen 
waren, und ich aufgrund der eher mäßigen Betei-
ligung der letzten Jahre daher lediglich einen 50er 

Bus bestellt hatte, wurde 
uns ein 67-Sitzer ge-
schickt, in dem dann alle 
Platz fanden. Hinter uns 
her fuhren dann noch etli-
che Familien mit eigenem 
PKW in Richtung Warwer 
Sand gutgelaunt gegen 
10.15 Uhr ab.
Von den Turbulenzen 
der PKW-Kolonne wäh-
rend der Fahrt, die das 

Aus"ugsziel von der anderen Seite des Waldes 
ansteuerten, bekamen wir im Bus nichts mit. Es 
soll sich aber so zugetragen haben, dass selbst 
erfahrene Dauer-Warwer-Sand-Begleiter auf dem 
Weg zum Ziel mal die richtige Richtung verloren 
haben. Zum Ausgleich habe ich dann die ganze 
Bus-Truppe einmal um den Wald herum geschickt, 
statt gleich den richtigen Pfad einzuschlagen.
Beim nächsten Mal neh-
me ich einen Kompass mit, 
versprochen. Nach ordentli-
chem Fußmarsch erreichten 
wir dann aber unser Ziel, die 
große Sandgrube. Schnell 
fanden alle ein schattiges 
Plätzchen und das Getobe im 
Sand und im Wald begann. 
Verstecke und Hütten aus Äs-
ten, Ballspiele und Buddelei 
im Sand. Für jede Altersgrup-
pe fand sich die passende 

Beschäftigung. Die Erfahrenen unter den Mitge-
kommenen hatten Klappstühle und Sonnenzelte, 
Kühltaschen und Thermoskannen dabei. Schön 
entspannt auf der Decke oder im Campingstuhl, 
die Kinder im Blick von einer leichten Anhöhe aus 
ließen die Er-
wachsenen den 
Tag eher ruhig 
beginnen. Der 
eine oder ande-
re ließ sich dann 
aber schnell 
vom Spieltrieb 
der Kinder an-
stecken. Nachdem alle sich um die Mittagszeit 
herum ordentlich am mitgebrachten Picknick ge-
stärkt hatten, wurden die ersten Fragen nach der 
traditionellen Schnitzeljagd laut. Für die Kleinen 
suchte Ariane ein Schatzversteck in der näheren 
Umgebung aus und diese brachen auch schnell, 
zum Teil auf Mamas oder Papas Arm, auf. Gegen 
halb zwei wurden dann die Gruppen der großen 
Gejagten und der Jäger eingeteilt und Silke brach 
mit den Gejagten in den Wald auf. Die Jäger 
vergnügten sich noch ca. 20 Minuten im Sand 
und rasten dann den Gejagten hinterher, immer 
auf der Suche nach Pfeilen und Kreisen aus Äs-
ten. Mehrfach ließen wir uns in die Irre führen, 
konnten aber am Ende alle 6 Aufgaben !nden 
und lösen. Den Abschluss bildete wieder meine 
Lieblingsaufgabe: Alle singen: Laurentia, liebe 
Laurentia mein. Und zwar mit allen Wochenta-

gen und den entsprechenden 
dazugehörigen Kniebeugen 
an den richtigen Stellen. Es 
war klar, dass die Gejagten ir-
gendwo im Umkreis versteckt 
waren, denn dieses Schau-
spiel wollten sie sich sicher 
nicht entgehen lassen. Die 
Gejagten waren dann auch 
schnell aufgespürt, nur beim 
Finden des Schatzes hatten 
wir längere Zeit Tomaten auf 
den Augen. Schließlich fand 
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aber Janina den Schatz doch noch und alle konn-
ten sich einen kleinen zuckerigen Imbiss schme-
cken lassen. Der Rückweg zur Sandgrube verlief 
ohne größere Schwierigkeiten und Umwege und 
beim Blick auf die Uhr konnten wir alle kaum 
glauben, dass wir nur noch eine Dreiviertelstun-
de zum Toben und Spielen haben sollten, bis uns 
der Bus wieder abholen würde. Zum Abschluss 
holte Silke dann noch das Schwungtuch hervor, 
was bei Groß und Klein noch einmal für Begeis-
terung sorgte. Als dann der Aufbruchsp!ff ertönte, 
sammelten alle ihre Siebensachen zusammen 
und nur Lasse fehlte plötzlich eine entscheiden-
de Kleinigkeit: Seine Sandalen. Auf die Frage, wo 
er sie denn zuletzt gehabt habe, antwortete er: 
Als mich die anderen im Sand verbuddelt haben, 

haben sie auch meine Sandalen verbuddelt. Wo 
genau, konnte aber keiner mehr sagen, so dass 
noch einmal eine eifrige ‚Schatzsuchengraberei’ 
begann. Endlich ertönte der erlösende ‚Ich hab 
sie’-Ruf und alle eilten, dieses Mal auf dem kür-
zesten Weg, zum Parkplatz, wo uns der Bus be-
reits erwartete.
Nach sorgfältigem Durchzählen und Abhaken 
starteten dann alle sehr sandig aber auch sehr 
fröhlich heimwärts. Pünktlich um 16.30 Uhr er-
reichten wir die Halle Kästnerstraße, wo uns 
schon viele Eltern erwarteten um ihre kleinen und 
großen Schatzsucher in Empfang zu nehmen. 
Was für ein gelungener Tag. Merkt Euch schon 
mal den 17. Mai 2012 vor, dann heißt es wieder: 
Himmelfahrt = Aus"ugstag.  

Auch in diesem Jahr trafen sich am 1. Sonntag 
der Sportwerbewoche die Kinder und Jugendli-
chen auf dem Sportplatz, um sich in ihren jeweili-
gen Jahrgängen im Laufen, Springen und Werfen 
zu messen. Die etwas geringere Beteiligung als 
in den vergangegen Jahren mit 175 Teilnehmern 
war wohl dem recht kühlen Wetter geschuldet. Die 
Kleinsten traten jedoch tapfer um 09.00 Uhr an und 

Leichtathletischer Dreikampf im Rahmen der Sportwerbewoche

zeigten ihren mitgebrachten Eltern, Großeltern, 
Paten und Freunden, dass sie durchaus schon 
richtig mithalten können. Bei den größeren konn-
ten gerade im Werfen wieder erstaunliche Weiten 
erzielt werden. Im Rahmenprogramm zeigten die 
Tanzkinder von Daniela Hagestedt den begeister-
ten Zuschauern ihre Fortschritte. Wohin man es 
bringen kann, wenn man viel trainiert und mit Elan 
dabei ist, zeigte im Anschluss die Formation Trou-
bleX, die ebenfalls von Daniela trainiert wird. Eine 
andere Art von Eleganz und Körperbeherrschung 
stellte die Judo-Gruppe von Thomas Mundl den 
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Zuschauern vor. Unter großem Applaus wurden 
Gegner ausgehebelt und abgewehrt. Gegen 
11.00 Uhr rief Uwe Hermann dann die ersten 
Jahrgänge zur Siegerehrung auf. Neben Medail-
le und Süßigkeiten für alle Aufgerufenen gab es 
für die drei Bestplatzierten den Platz auf dem 
Siegerpodest mit dem dazugehörigen Jubel und 
eine Urkunde überreicht. An dieser Stelle noch 
einmal ein Glückwunsch an alle Teilnehmer und 
herzlichen Dank an alle Zeitnehmer, Weitenmes-
ser, Harker, Ballrückroller und Riegenführer.

Mädchen Jahrgang 2007 und jünger Mädchen Jahrgang 2006 Mädchen Jahrgang 2005
1. Platz Karla Frank 1. Platz Hannah Schmitz 1. Platz Juno Meyer
2. Platz Merle Schnur 2. Platz Charlotte Drewes 2. Platz Leonie Brügmann
3. Platz Mila Buchholz 3. Platz Liv Setzer 3. Platz Antonia May

Mädchen Jahrgang 2004 Mädchen Jahrgang 2003 Mädchen Jahrgang 2002
1. Platz Mara Oelckers 1. Platz Malin Spillmann 1. Platz Felicia Fröhlich
2. Platz Gesa Behrens 2. Platz Mia Warschewski 2. Platz Tony Schluroff
3. Platz Kathleen Petry 3. Platz Jula Pelz 3. Platz Janna Rocek

Mädchen Jahrgang 2001 Mädchen Jahrgang 2000 Mädchen Jahrgang 1999
1. Platz Paula Rux 1. Platz Darleen Gasiorek 1. Platz Jonna Müller
2. Platz Celine Kass 2. Platz Malin Pods 2. Platz Christin Gensecke
3. Platz Jil Warschewski 3. Platz Vivien Lee Langer 3. Platz Jessica Repty

Mädchen Jahrgang 1998 Mädchen Jahrgang 1997 Mädchen Jahrgang 1996
1. Platz Nele Messer 1. Platz Julia Cordes 1. Platz Julia Kleemeyer
2. Platz Liz Lindemann 2. Platz Melina Adams 2. Platz Melina Douvier
3. Platz Celina Breitenborn 3. Platz Emine Gashi

Mädchen Jahrgang 1995 Mädchen Jahrgang 1993
1. Platz Julia Dähn 1. Platz Nele Langhorst
2. Platz Ragnhild Schmidt
3. Platz Alina Böttcher

Jungen Jahrgang 2007 und jünger Jungen Jahrgang 2006 Jungen Jahrgang 2005
1. Platz Simon Meyer 1. Platz Linus Kühl 1. Platz Tom Rocek
2. Platz Benedikt Nuhn 2. Platz Caio Possiel 2. Platz Leo Fischer
3. Platz Henry Fischer 3. Platz Daniel.Luca Kluve 3. Platz Matti Grote

Jungen Jahrgang 2004 Jungen Jahrgang 2003 Jungen Jahrgang 2002
1. Platz Bennet Steinmüller 1. Platz Liam Possiel 1. Platz Fynn Schluroff
2. Platz Antonio Martens 2. Platz Robin Hellmich 2. Platz Leander Marks
3. Platz Jakob Reipschläger 3. Platz Fynn Stehmeier 3. Platz Felix Bethke

Jungen Jahrgang 2001 Jungen Jahrgang 2000 Jungen Jahrgang 1999
1. Platz Jannik Steinmüller 1. Platz Till Hildebrandt 1. PlatzAlexander Wellnitz
2. Platz Milan Zivkovic 2. Platz Jan Häusler
3. Platz Thore Roggenkamp

Jungen Jahrgang 1998 Jungen Jahrgang 1997
1. Platz Oliver Behn 1. Platz Hauke Roggenkamp
2. Platz Kai Borcherding 2. Platz Lukas Schwarze
3. Platz Malte Rodiek 3. Platz Tristan Fritz
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Saisonvorbereitung  abgeschlossen, die Saison 
kann kommen. Während der Sportwerbewoche 
begann unsere Saisonvorbereitung. Wir haben 
nicht nur am Korbball- und Wikingerschachturnier 
teilgenommen, beim Badminton einige Plätze be-
legt (Danke dafür), sondern auch an den Leicht-
athletischen Wettkämpfen  selber teilgenommen, 
und am frühen Morgen Riegen begleitet. 

Dann war da noch das Volleyballturnier am 
Donnerstag, an dem immerhin 35 Jugendliche 
te i lgenommen 
haben #### Und da 
wir immer noch 
nicht genug vom 
Volleyball hatten, 
haben wir am 
Freitag  noch mal 
ein kleines Tur-
nier gestartet. 

Spontan haben 
sich auch einige 
Handball-Jungs 
bereit erklärt mit-
zumachen, und 
somit konnten 
wir zusammen 
mit den Freunden 
unserer Mädels noch einmal mit vier Teams  ein 
kleines Miniturnier starten. Um Mitternacht war  
dann Schluss und eine Nachtwanderung über 
den Deich angesagt. 

Habenhauser Panther
Aber auch das hat noch nicht gereicht und so-
mit wurde die ganze Nacht noch gequatscht und 
„Nachtvolleyball„ gespielt um dann wenigstens 
noch kurz die dicken Matten  abzuhorchen. Mit 
einem leckeren Frühstück von Mutter Douvier  
endete dann unsere Sportwerbewoche. In den 
Ferien trainierten wir morgens, damit man noch 
was vom Tag hat. 

Hier arbeiteten wir an Taktik, Kondition, Technik 
und Teambildung. Denn immerhin sind wir mit-

tlerweile 16 Mä-
dels, von denen 
einige erst seit 
kurzem Volley-
ball spielen. 
Wir haben hart, 
mit viel Spaß 
und erfolgreich 
gearbeitet  und 
freuen uns 
schon auf die 
Saison.
 
Über Unterstüt-
zung  bei unse-
ren Heimspielen 
in der Kästner-
straße so wie im 

letzten Jahr würden wir uns sehr freuen. 

Eure Habenhauser Panthers
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Erneute Fahrt in die Vergangenheit?
Natürlich nicht # Nach Strohmuseum und Fluss-
fahrt auf der Weser ging es am 05.Juni 2011 mit 
einem schicken Bus erneut auf Tour. Ziel war das 
„Kloster Mühle“ in Kuhmühlen. Christa und Hart-
mut Mayer hatten diesen idyllischen Ort durch 
eifriges Lesen gefunden, Hartmut, Erika und 
Fritz durch Probebesuche gefallen daran gefun-
den, nun durften wir folgen. 61 rüstige Senioren 
waren pünktlich am Hotel „Zum Werdersee“ er-
schienen und so konnte kurz vor 11.00 Uhr die 

Fahrt Richtung Sittensen über die 
Autobahn beginnen. Es gab viel Ge-
sprächsstoff darüber, ob die Auto-
bahn A1 zwischen HB und HH wohl 
mal fertig werden würde? Busfahrer 
Thomas gab wie auch das Wetter 
sein Bestes, an der Abfahrt 47-Sit-
tensen- verließen wir die A1, folgten 
ca. 5 km dem Straßenverlauf Rich-
tung Zeven und bogen hinter dem 
Ort „Groß Meckelsen“ in den Wald 
ab. In Schleichfahrt ging es ca.600 
m durch ein Waldgebiet, nach eini-
gen Fahrkünsten waren wir am Ziel. 
Die Kloster-Mühle mit ihrer kleinen 
„heilen Welt“ in typischer Geestland-
schaft nahm uns sogleich gefangen 
und lud zum Kurzspaziergang und/oder Bierge-
nuss ein. Die Wirtin Carola Klindworth begrüßte 
uns und versprach in Kürze zum Mittagessen zu 
laden. Nachdem wir nach kurzer Rundtour zum 
Mahl zurück gekehrt waren, erfuhren wir von der 
Wirtin, dass früher im Ort ein Gut und Rittersitz 

vorhanden waren. Natürlich darf der Mühlenteich 
mit der einstigen Mühle und dem Kuhbach nicht 
fehlen, es folgte eine spannende Beschreibung 
des Ortes. Nach dem Mittagessen und herrlichen, 
dekorativen Nachtisch hatten wir Zeit, die nähere 
Umgebung durch einen Spaziergang kennen zu 
lernen. Man hatte das Gefühl, gleich kommt eine 
Postkutsche um die Ecke. Pünktlich um 15.30 
Uhr trafen sich die Senioren zum Kaffee mit But-
terkuchen wieder, hierbei bedankte sich Hartmut 

bei der Wirtin für die gelungene 
Esskultur, welche das Mediterrane 
mit Regionalem und Einrichtungs-
kultur stilvoll verbindet. Hier einen 
herzlichen Dank an alle beteilig-
ten Helfer, da wären zum Beispiel 
Christa, Hartmut, Lieselotte, Erika 
und Fritz (um nur einige zu nennen). 
Wenn es am schönsten ist, folgt der 
Abschied, Hartmut dirigierte uns zur 
Rückfahrt zurück zum bereitstehen-
den Bus. Mit diesen fuhren wir über 
Bundes- und Landstrassen abseits 
der Autobahn von Kuhmühlen, Groß 
Meckelsen, Zeven, Kirch-und Wes-
tertimke, Tarmstedt, Grasberg, Lili-
enthal, (mit etwas Regen und Um-

leitungsgebiet wegen Straßenbahnanbindung), 
Borgfeld nach Bremen-Habenhausen zurück. 
Allen ein herzliches Dankeschön und liebe Grüße 
dem Ältestenrat

                     Werner Becker
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HERBSTARBEITSDIENST TENNIS
Achtung Männer der Tennisabteilung

Der Herbstarbeitsdienst !ndet am 
Samstag, den 08. Oktober 2011 um 10.00 Uhr statt.

Es gibt keinen Ausweichtermin. Umzahlreiches Erscheinen wird gebeten. 
Informiert bitte auch Eure Mannschaftskameraden. 

Mitteilungen an die Mitglieder der Tennisabteilung werden in der Wintersaison 
über die Brücke oder an der Pinnwand in der Sporthalle Kästnerstraße veröffentlicht.
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10 Mannschfaten  (weibl., männl.C-D-E ) Trainer und 
Betreuer und Serviceteam (108 Pers.) fuhren am Freita-
gnachmittag in Richtung Nordsee. 
Im Nieselregen wurden die  Zelte und Pavillons aufgebaut. 
Es war ein großes durcheinander, umso erstaunlicher das 
alle ihre Sachen wieder gefunden haben. Nach getaner  
Arbeit gab es für alle Nudeln mit Hack"eischsoße. Wir 
saßen alle noch ein bisschen zusammen, bis es um 22 
Uhr hieß, Zähneputzen und ab auf die Luma oder auf die 
Isomatte. Natürlich dauerte es noch eine Zeit, bis es dann 
ruhiger wurde.

Am Samstagmorgen bei strahlendem Sonnenschein, war 
um 8 Uhr wecken, fertig machen für die „Morgentoilette“ 
und dann ab zum Frühstück. Die Nervosität stieg so lang-
sam. Es war ein schöner Tag, die Kinder hatten alle gro-
ße Freude und haben sich sehr erfolgreich geschlagen. 
Abends wurde dann der Grill angeschmissen, alle hatten 
mächtig Hunger, und dann ab zum schwimmen. An die-
sem Abend kehrte die Nachtruhe doch deutlich früher ein. 
Sonntagmorgen, wecken um 7.30 Uhr, dass gleiche Spiel 
wie am Vortag. 
Bis um 9.30 Uhr spielte das Wetter mit, doch dann hatte 
der liebe Gott kein Einsehen mehr mit uns.:

Es goss, was da nur so runter wollte. 

Den Kindern machte das wenig aus. Um 14 Uhr bauten 
wir dann ab, alles total nass und um 16 Uhr standen die 
Busse für die Heimreise bereit. 
Trotz allem war es ein 
gelungenes Wochen-
ende. 
Von 10 Mannschaften, 
kamen 7 bis ins Vier-
tel!nale und das ist 
eine tolle Leistung. 

Der ATSV Habenhau-
sen, war der Verein, 
der die meisten Mann-
schaften an diesem 
Wochenende stellte. 
Auf diesem Weg, ei-
nen ganz großen und 
lieben Dank, an alle 
Eltern, die uns vor 
Ort so tatkräftig unter-
stützt haben.

Conny Klün 
und Reiner Wähmann

Beachhandball Cuxhaven vom 12.-14.08.2011
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Tischtennisabteilung aktiv bei der Sportwerbewoche
Jürgen Arning, Heiko Widdecke, Matthias Ren-
zelmann, Matthias Schmuhl, Ralf Nagel, Julian 
Groneberg und im Tor Patrick Möhle.

Gleich im ersten Spiel erzielte Heiko Sumann 
per Fallrückzieher ein geradezu sensationelles 
Tor, unhaltbar in die obere Ecke. Dieses Niveau 
konnten die tapferen Tischtennis-Mannen leider 
nicht halten und mussten dann doch die eine und 
andere Niederlage hinnehmen. 

Aber der olympische Gedanke zählt: „Dabei sein 
ist alles#“ Und viel Spaß hatten sie sowieso…

Ständig umlagert waren auch in diesem Jahr wie-
der die Mini-Tischtennistische. Sportwart Jens 
Arfmann und Gerätewart Ralf Nagel führten nicht 
nur vor, wie es geht, sondern halfen auch bei den 
ersten eigenen Versuchen.

Heike Groneberg

Wie immer kurz vor den Ferien fand auf der Sport-
anlage Kästnerstraße die Sportwerbewoche des 
ATSV Habenhausen statt. 
Strahlende Kindergesichter und fröhliche Er-
wachsene, wohin man schaute –ein Fest für alle 
Altersgruppen.

Am Sonntag um 14 Uhr begann das legendäre 
Fußballturnier. 12 Herrenmannschaften in zwei 
Gruppen sowie eine Damengruppe gingen an 
den Start, überwiegend besetzt aus der Handball-
abteilung, aber auch Badminton und Tischtennis 
bei den Herren sowie Volleyball bei den Damen 
waren mit je einer Mannschaft dabei. 

Die Tischtennismannschaft hatte Matthias See-
kamp organisiert, als Schiedsrichter fungierte Mi-
chael Göbelt. Als Fans wurden Daniel Henrichs 
und Holger Mönch gesichtet.

Die Spieler: Matthias Seekamp, Heiko Sumann, 
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Vereinsmeisterschaften - Lars Kleditsch holt sich den Titel zurück
Der Abteilungsleiter Tischtennis im ATSV 
Habenhausen war jahrelang zweiter Sie-
ger im Finale geblieben, bis es ihm vor 
zwei Jahren endlich gelang, Vereins-
meister zu werden. Nun holte er sich den 
Titel gleich ein zweites Mal, denn in ei-
nem von hochklassigen und spannenden 
Ballwechseln geprägten Finale konnte 
er sich gegen Vorjahressieger Yannick 
Möhle durchsetzen.

Knapp die Hälfte der erwachsenen Mit-
glieder nahm an den Vereinsmeister-
schaften teil. Punktevorgaben sorgten 
dabei für einen gewissen Ausgleich zwi-
schen Bezirksoberliga und fünfter Kreis-
klasse.

Rekordteilnehmer Karsten Koblitz, der 
seit 27 Jahren keine einzige Vereinsmeis-
terschaft versäumt hat, freute sich: „Wie-
der ein schöner Saisonabschluss, vielen 
Dank an Sportwart Jens Arfmann#“

Auch zu den Vereinsmeisterschaften im 
Doppel traten Spielerinnen und Spieler 
aus fast allen Mannschaften der Tisch-
tennisabteilung des ATSV Habenhausen 
an. 

Ein Ausgleich der Spielstärken erfolgte 
hier durch das Auslosen der Paarungen 
jeweils aus dem oberen und unteren 
Stärkenbereich. „Es waren sehr ausgegli-
chene Spiele“, freute sich Sportwart Jens 
Arfmann über sein gelungenes Konzept. 
„Überwiegend !el die Entscheidung erst 
im fünften Satz.“

Jürgen Arning aus der vierten und Dieter 
Ippisch aus der sechsten Mannschaft 
konnten sich in der Hauptrunde nach hart 
umkämpften Spielen durchsetzen zum 
Vereinsmeister 2011. 

Zweite wurden Finn Ruschke/Thomas 
Klug, dritte Michael Göbelt/Hans-Dietger 
Rating.

Heike Groneberg
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Viel Bewegung in der Tischtennisabteilung

HERBSTFERIENPROGRAMM

Der ATSV Habenhausen bietet in den Herbstferien 
ein Ferienprogramm für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren an. 

Woche 1 17.10. bis 21.10.2011 jeweils von 09.00 bis 15.00 Uhr
Woche 2 24.10. bis 28.10.2011 jeweils von 09.00 bis 15.00 Uhr

Kostenbeitrag pro Woche: 50,- €
Getränke, Frühstück und Mittagessen inklusive.

Anmeldungen bitte über die Geschäftsstelle.

Zur neuen Saison gibt es in fast allen Mannschaf-
ten Änderungen.
Bei den Damen, die sich weiterhin in der Bezirks-
liga halten konnten, haben die neuen Namen in 
der Mannschaftsliste allerdings ihre Ursache 
ausschließlich in Eheschließungen, hier gibt 
sonst nichts Neues zu melden. Herzlichen Glück-
wunsch#

Geradezu radikal sind die Änderungen im Jugend-
bereich. Mit zwei völlig neuen Schülermannschaf-
ten gehen Sebastian Pook und Daniel Henrichs in 
der 3. Kreisklasse an den Start.

Bei den Herren bleibt es bei sieben Mannschaf-
ten. Die 3. und 6. sind abgestiegen, während die 
4. sich noch gerade in der Kreisliga halten konnte, 
und die 2. sich erfolgreich durch die Relegation 
ihren Platz in der Bezirksliga gesichert hat.

Die erste Mannschaft startet erneut in der Bezirk-
soberliga Nord, deutlich verstärkt durch Neuzu-
gang Maik Hohmann. 

Die zweite Mannschaft hat den Weggang von 
Andre Steffens zu verkraften, erhält aber Lars Kle-

ditsch aus der ersten Mannschaft dazu. Die dritte 
Mannschaft muss in der neuen Saison ohne Jür-
gen Thies und Marco Hentrich-Hesse auskom-
men und versuchen, sich mit Jens Arfmann und 
Michael Göbelt in der Stadtliga zu halten. 

Die vierte Mannschaft kompensiert die Abgabe 
von Arfmann und Göbelt durch Finn Ruschke. 

In der fünften Mannschaft ersetzt Tischtennis-
Wiedereinsteiger Helge Wiemann Finn Rusch-
ke. 

Die sechste Mannschaft muss auf Jones Rusch-
ke und Martin Puvogel verzichten, wird aber 
zukünftig unterstützt durch Neuzugang Armin 
Dreher. 

Einzig die siebte Mannschaft tritt mit denselben 
Personen wie im Vorjahr an.
Es wird wieder eine spannende Saison.

Abteilungsleiter Tischtennis im ATSV Habenhau-
sen, Lars Kleditsch (Telefon 24 12 449), steht für 
Fragen gern zur Verfügung.

Heike Groneberg
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Wir, dass ist die „Männersportgruppe“, suchen noch etwas  Verstärkung.
Dieses Sportangebot richtet sich an alle Männer von 18 bis 60+ Jahre, 

die ein buntes und abwechslungsreiches Programm suchen, um 
- Fitness, Kraft und Ausdauer zu erhalten (oder wiederzuerlangen),

- beweglich zu bleiben,
- Spaß und Geselligkeit zu erleben.

Neben einem aktiven Gymnastik-Aufwärmteil bildet das Fußballspielen einen regelmäßigen 
Schwerpunkt in unserer Gruppe. Das gesellige Beisammensein mit unseren aktiven und 
passiven Mitgliedern kommt bei uns auch nicht zu kurz. Mit der MS Friedrich hatten wir in 

diesem Jahr wieder eine tolle Tour. 

Wer Lust hat, ohne Leistungsdruck in einer netten Gruppe etwas für seine Fitness zu tun, 
ist herzlich willkommen.

Melde dich jetzt direkt oder komm einfach mal am Dienstag um 20.00 Uhr in die Turnhalle 
Kästnerstr. (Sportzeug und Turnschuhe gleich mitbringen)

Wir freuen uns auf DICH# 

Kontaktdaten: 
Bernd Kannengießer

Tel. 833257bernd_kannengiesser@web.de



Euer freundlicher
Sporthändler in Arsten

Sportar kelfachhandel!Hendrik!Bergen
Hermann-Helms-Straße!4!"!28279!Bremen
www.volleybaer.de!"!volleybaer@gmx.de

Tel.!0421-831115!/!Fax!0421-8400725

Der!VolleyBÄR!"!Hendrik!Bergen!"!Hermann-Helms-Straße!4!"!28279!Bremen

Ladenöffnungszeiten:
Mo-Fr 10-20/Sa 10-16 Uhr

www.volleybaer.de

NEU beim VolleyBÄR!
Stetig wachsendes Handball Sortiment!

Textilien, Bälle, Zubehör, uvm.
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Ich sage dem Kinderturnen „Tschüss“
Als ich 1975 als Helferin in der Kinderturnabtei-
lung bei Tante Emmi an!ng, hätte ich nie gedacht, 
dass ich so lange dabei bleiben würde. 
1978 erwarb ich meine Übungsleiterlizenz und 
bekam dann meine eigenen Gruppen mit Kindern 
im Alter von 6 bis 10 Jahren. Später trainierte ich 
alle Mädchengruppen im Alter von 7 Jahren bis zu 
den Jugendlichen. 
Langsam bauten wir die Kinder im Geräteturnen 
auf und nahmen das erste Mal in Bassum an ei-
ner Ulkiade teil. Dass wir trotz Regengüssen alle 
zusammen mit dem Fahrrad dorthin fuhren, war 
Ehrensache.
Danach folgten kleine Vereinsturniere. Ein für 
mich und sicher auch die Kinder, die damals teil-
genommen haben, unvergessliches Erlebnis war 
unser Auftritt bei der großen Turnschau 1988 in 
der Stadthalle. 
Dieses Erlebnis hatte den Ehrgeiz geweckt und in 
der Folge konnten wir endlich an den Wettkämp-
fen an der Uni teilnehmen -häu!g mit sehr gutem 
Erfolg.
Eine Menge Spaß hatten wir auch stets bei den 
zahlreichen Kreis-Kinder-Turnfesten, die meist 
verbunden mit einem Zeltlager für alle ein echtes 
Abenteuer darstellten.
Nur Dank meiner vielen Helferinnen war es mög-
lich, an solchen Veranstaltungen teilzunehmen.
Ein weiterer Höhepunkt während meiner Zeit als 
Übungsleiterin war der Auftritt bei der Turnshow 
im Goethetheater, bei dem die Jugendlichen als 
Vampire verkleidet turnten.
Wie viele Habenhauser Kinder und Helferinnen 
ich im Laufe meiner 36 aktiven Jahre im Kinder-
turnbereich bei mir gehabt habe, kann ich nicht 
mehr sagen. Ich habe irgendwann aufgehört zu 
zählen. Einige meiner Turnerinnen konnte ich mo-
tivieren, später selbst als Helferinnen anzufangen 
oder als Übungsleiterin eine Gruppe zu überneh-
men, worüber ich mich immer besonders gefreut 
habe. 
Oft höre ich inzwischen von den Kindern:“Du, 
Marlies, meine Mama hat auch schon bei Dir ge-
turnt#“ Bevor es eines Tages heißt:“Du, Marlies, 
meine Oma war auch schon in deiner Gruppe#“, 
denke ich, es wird Zeit zu gehen.
Ich möchte mich bei allen für die schöne Zeit und 

die gute Zusammenarbeit ganz herzlich bedan-
ken, ganz besonders bei Anja und Svenja, die 
schon seit drei Jahren mit viel Freude und Erfolg 
drei Gruppen leiten und bei Ariane, die jetzt mei-
ne Mädchengruppen der 7 bis 9jährigen über-
nommen hat.
Ein weiterer Dank an die vielen Turnkinder, die 
mir in früheren Jahren und zum Abschied kleine 
Bildchen, Briefe, Zeichnungen und Andenken ge-
schenkt haben, die ich alle zur Erinnerung aufhe-
ben werde.
Ich wünsche Euch allen weiterhin viel Spaß beim 
Turnen.

Eure Marlies 

An dieser Stelle bedanken wir uns bei Marlies 
für ihren unglaublichen Einsatz im Kinder-
turnen in den vergangenen Jahrzehnten und 
wünschen  ihr für die Zukunft alles Gute.

Der Vorstand des ATSV Habenhausen
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NEUE GESICHTER
Seit dem 01. September 2011 begrüßen Euch in der Geschäftsstelle -neben Sabine und 
Petra- unsere beiden neuen FSJ‘ler Eike Kock und Mirko Wähmann. Die beiden werden in 
allen Bereichen des Vereinsgeschehens eingesetzt und bilden eine echte Verstärkung für 
unser Team.
Unser bisheriger FSJ‘ler Karsten Reupke hat glücklicherweise seinen Wunsch-Studienplatz 
in Bremen bekommen und bleibt uns somit für den Kinderturnbereich erhalten. An dieser 
Stelle noch einmal vielen Dank für Deinen Einsatz.

SPORTABZEICHEN 2011
Bitte gebt Eure fertigen Prüfkarten bis zum Jahresende in der Geschäftsstelle ab und fügt 
eine Kopie der letzten Urkunde bei, sofern ihr bereits einmal erfolgreich das Sportabzeichen 
erlangt habt.

Eike Kock

Mirco Wähmann



HIER 
könnte auch Ihre Anzeige stehen !

Unterstützen Sie den ATSV Habenhausen, 
in dem Sie Ihre Firmenwerbung 

in unserer Vereinszeitung platzieren.

Nähere Informationen erhalten Sie 
in unserer Geschäftsstelle in der Kästnerstraße 35,

28279 Bremen, Tel.: 0421 80 60 751
(dienstags bis donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr und donnerstags 18.30 - 20.00 Uhr)

oder unter 

redaktion@atsvhabenhausen.de





REDAKTIONSSCHLUSS 
FÜR DIE NÄCHSTE AUSGABE DER ‚BRÜCKE‘ 

 IST DER 31. OKTOBER 2011 
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ATSV Habenhausen e.V., Kästnerstr. 35, 28279 Bremen


